
Protokoll der Mitgliederversammlung des Volleyball-Verbandes Rheinland (VVR) 
am 28. November 1998 im Koblenzer Weindorf 

 
 
 
TOP 1   Eröffnung und Begrüßung 
 
Präsident Helmut Liesenfeld eröffnet um 10.15 Uhr die ordentliche Mitgliederversammlung 
des Volleyball-Verbandes Rheinland (VVR) und begrüßt die anwesenden Vereinsvertreter und 
Präsidiumsmitglieder. 
Er weist darauf hin, daß fristgerecht eingeladen wurde. Die Terminierung der Mitgliederver-
sammlung im 2. Halbjahr wurde gewählt, weil zu Beginn des Jahres 1998 ein umfangreiches 
Aktionsprogramm und sein Rücktritt zum Jahresende feststand. 
 
Die Tagesordnung wird abgeändert: nach TOP 4 erfolgt die „Genehmigung des Protokolls der 
letzten Mitgliederversammlung“, nach TOP 8 die Behandlung der „Anträge“. 
 
VVR-Ehrenpräsident Arno Hermann spricht ein Grußwort und wünscht der Versammlung viel 
Erfolg. 
 
 
TOP 2   Totengedenken 
 
 
TOP 3   Feststellung der Stimmberechtigten 
 
Anwesend sind 26 Vereine mit 115 Stimmen zzgl. 12 Stimmen der Präsidiumsmitglieder. 
 
 
TOP 4   Ehrungen 
 
In Würdigung hervorragender Verdienste um die Förderung des Volleyballsports wurden als 
Anerkennung und Dank die Ehrennadel mit Urkunde des VVR durch Präsident Liesenfeld in 
Bronze verliehen an: Werner Bündgen, TV Güls; Andreas Maxheim, TV Güls; Dr. Axel Ruetz, 
TV Vallendar; in Silber an: Petra Klein, BFS-Referentin; Klaus Styzinski, TuS Ahrweiler und an 
Fanny Kirst, VSG Vallendar/Andernach, die vor einer Woche während eines Lehrgangs mit 
über 60 Mädchen vom Nationaltrainer in die Jugendnationalmannschaft berufen wurde. 
Somit stellt das Rheinland nach vielen Jahren wieder eine Jugendnationalspielerin. 
Anschließend führt Liesenfeld ein Gespräch in Interviewform mit Fanny Kirst und Verbands-
trainerin Nina Sawatzki. 
 
 
Genehmigung des Protokolls 
 
Das Protokoll der letzten Mitgliederversammlung vom 21. Mai 1997 in Koblenz wird ein-
stimmig genehmigt. Wortmeldungen dazu gibt es keine. 
 
 
TOP 5   Bericht des Präsidenten und der Ressortleiter 
 
Liesenfeld kann die Irritationen im Vorfeld der Versammlung wegen seiner Amtsniederlegung 
nicht nachvollziehen, da er vor ca. einem Jahr dem geschäftsführenden Präsidium dieses 
Vorhaben mitgeteilt habe. Des Weiteren ist es legitim, daß jeder Funktionär von seiner 
Position zu jeder Zeit zurücktreten kann - auch ein Präsident. Er ist der Meinung, daß nach 
fast 10 Jahren Präsidentschaft frisches Blut und neue Ideen diesen Verband führen soll. 
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- Liesenfeld begrüßt den Sportchef der Rhein-Zeitung, Peter Armitter, und dankt für die gute 
Zusammenarbeit in der Vergangenheit. - 
 
Liesenfeld weist darauf hin, daß der Verband seit sechs bis sieben Jahren die Abgaben nicht 
erhöht habe. Dieses wurde ganz bewußt nicht gemacht, da die Vereine nicht geschröpft wer-
den sollen. 
 
Liesenfeld teilt mit, daß er alle Ehrenämter niederlegt; er war nie für halbe Sachen. 
Den Landesvorsitz gibt er auf, weil nach seinem Rücktritt im Rheinland die drei Bezirksvor-
sitzenden dann aus ihren Reihen einen neuen VVRP-Vorsitzenden suchen sollten. Dem DVV 
habe er zwar die Hauptauschußsitzung 1999 in Koblenz zugesagt, sieht aber keine Probleme 
trotzdem bei Bedarf behilflich zu sein. 
Seine Mitgliedschaft im Landesausschuß Leistungssport des Landessportbundes hat er auf-
gegeben; hier sollte seiner Meinung ein aktiver Verbandsvorsitzender das Amt übernehmen; 
sowie den 2. Vorsitz bei VC Mendig. 
 
Liesenfeld dankt Manfred Michno (LAF Sinzig) und Joachim Letschert (SC Ransbach-Baum-
bach) stellvertretend für die insgesamt drei Bundesligateams, die das Rheinland  aufweisen 
kann. In diesem Zusammenhang wünscht er Kurt Müller (VC Mendig) und Lorenz Michels 
(DJK Andernach) gute Besserung, die aus gesundheitlichen Gründen heute nicht kommen 
können. 
 
Liesenfeld nennt als Gründe für seinen Rücktritt einerseits seine berufliche Veränderung seit 
Sommer 1997. Seit dem befindet sich sein Arbeitsplatz in Mainz und ist mit vielen Abend- und 
Wochenendterminen verbunden. Andererseits stellt er sich die Frage, ob die Konstruk-tion 
des Präsidiums noch zeitgemäß sei. Der Antrag des VC Ahrweiler würde dem Präsiden-ten 
von vielen Aufgaben den Rücken frei halten. 
 
Liesenfeld blickt zurück auf das umfangreiche Aktionsprogramm 98, über das er detailliert 
informiert. Er habe es zur Imagepflege, für die Sponsoren und für die Zukunft des Verbandes 
aufgestellt und durchgeführt. 
Ein Novum war ein für die Herrennationalmannschaft gesponsertes einwöchiges Trainingsla-
ger in Trier/Konz; die Verbände Niedersachsen und Bayern sind diesem Beispiel gefolgt. 
 
Liesenfeld bittet die Präsidiumsmitglieder und Vereinsvertreter bei Problemen nicht gleich 
nach außen zu drängen, sondern diese zuerst intern anzugehen und versuchen zu lösen. 
 
Ihm hat in den vergangenen zehn Jahren viel daran gelegen als Präsident sozial tätig zu sein. 
U.a. hat der Verband bosnischen Mitbürgern geholfen und diese über vier Jahre be-treut, 
finanziell schwache Familien wurden zu Weihnachten unterstützt und gute Volleyballer, deren 
Eltern das Geld für die Grundausrüstung fehlte, wurde geholfen. Liesenfeld bittet das 
zukünftige Präsidum auch an dieses soziale Engagement zu denken. 
 
Liesenfeld stellt fest, daß das Engagement in manchen Ausschüssen zu wünschen übrig läßt, 
so z.B. im Schiedsrichterwesen. Von diesem 12 Personen umfassenden Ausschuß 
erschienen zu einer Sitzung drei bis vier Leute. Zur Verbesserung der Kommunikation wur-de 
beschlossen, den Ausschuß und verdiente Schiedsrichter zu einem Sommerfest einzu-laden. 
Dieses wurde von Schiedsrichterwart Bode nicht umgesetzt. 
Erfreulich gut dagegen läuft die Arbeit von Spielwart Vohl und der ZSTL. 
 
 
            ... 
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Liesenfeld informiert, daß der Landesausschuß Leistungssport in den kommenden zwei 
Jahren zehn Schwerpunktsportarten fördern wird - Volleyball gehört nicht dazu. Grund ist, daß 
eine Förderung nicht in der 2. Bundesliga stattfindet, was zählt sind Medaillen bei Olym-
pischen Spielen und Weltmeistertitel. Sollte der Fechterbund eine Landestrainerstelle erhal-
ten, wird in zwei Jahren eine vorhandene Trainerstelle gestrichen. Es wäre bedauerlich, wenn 
dies die Stelle von Nina Sawatzki wäre. 
Er appelliert in diesem Zusammenhang an den TV Vallendar, zu überlegen, ob von seiten des 
Vereins ein monatlicher, finanzieller Zuschuß zur Trainerstelle gezahlt werden könne, da der 
Verein von der Arbeit Sawatzkis profitiere. 
 
Liesenfeld bittet den zukünftigen Jugendausschuß, sich der Arbeit der regionalen Jugend-
stützpunkte anzunehmen; hier sei noch viel Sand im Getriebe, positiv sei jedoch das erste 
Turnier in Ransbach-Baumbach verlaufen. Ferner solle sich der Ausschuß mit Michael 
Schincke, der viel für die männliche Jugendarbeit getan hat,  zusammensetzen und ihn zu 
einer weiteren Mitarbeit motivieren. 
 
Nach Abschluß seines Berichts bedankt sich Liesenfeld recht herzlich bei den beiden haupt-
amtlichen Mitarbeiterinnen, Birgit Jacobi (Geschäftsstellenleiterin) und Nina Sawatzki (Ver-
bandstrainerin). Stellvertretend für alle Präsidiumsmitglieder gilt sein besonder Dank Petra 
Klein, die von ihrem Amt als BFS-Referentin nach fast 10 Jahren zurücktritt und in dieser Zeit 
die Mixed-Liga von Beginn an, mit heute über 60 Teams, organisiert und betreut hat. 
 
Conny Weigel, Schulsportbeauftragte, schlägt vor, da die Ressortberichte allen Anwesenden 
vorlagen, auf die mündliche Berichterstattung zu verzichten. Die Versammlung ist damit ein-
verstanden. - Es findet eine allgemeine Aussprache statt. 
 
Norbert Blatt (TV Vallendar) sieht sich nicht als Nutznießer, sondern als Helfer und Förderer 
von Spielerinnen. Zur Neugründung des Vereins VSG TV Vallendar/DJK Andernach kam es 
aufgrund von Schwierigkeiten mit dem Zweitspielrecht in der Vergangenheit. Nachträglich 
entschuldig er sich für seine Abwesenheit bei der Jugendvollversammlung, private Gründe 
haben eine Teilnahme verhindert. 
 
Jürgen Vohl (SC Altenkirchen) nimmt zu folgenden Punkten Stellung: 
- die Verbandsabgaben haben sich direkt zwar nicht erhöht, dafür aber die Kosten der Schiri-
Fortbildungslehrgänge, die jetzt 30 DM betragen, vor ca. zehn Jahren noch 10 DM; 
- das Interesse der Vereine ist nunmal größer, Spielpläne und Tabellen rechtzeitig zu erhal-
ten als ein Länderspiel zu besuchen, wobei er persönlich die Zuschauerresonanz gar nicht so 
miserabel bezeichnen würde; 
- zu Thema Leistungsförderung/-sport müsse man beachten, daß wir mit der Sportart Volley-
ball gegen eine ganz andere Konkurrenz antreten, in den neuen Bundesländern gibt es z.B. 
„kein“ Basketball; 
Vohl weist nochmals daraufhin, daß es Betrug ist, das Formular „Zweitspielrecht“ aus dem 
DVV-Paß zu entfernen; hierzu gibt er Fallbeispiele. 
Liesenfeld weiß von dem Problem „Zweitspielrecht“, das seit einem ¾ Jahr beim DVV be-
handelt wird. 
 
 
 
 
 
 
            ... 
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Schiedsrichterwart Hermann-Josef Bode fügt zu seinem Bericht und zu den o.g. Äußerungen 
hinzu, daß die Einnahmesteigerung nicht nur durch die Gebührenerhöhung für Fortbildungen 
entstanden ist, sondern auch durch die Einführung der lizenzierten Schiris in der Mixedliga 
kamen ca. 100 Teilnehmer an D-Lehrgängen dazu. Erhöht wurden die Kosten für die D-Aus-
bildung auf 60 DM, dieses sollte gleichzeitig ein Signal an die Vereine sein, ihre Volleyballer 
besser vorzubereiten und das die Schiris letztendlich auch eingesetzt werden und langfristig 
dem Schiriwesen „treu“ bleiben. Vier Mitglieder des SR-Ausschusses wollen weiter mitar-
beiten, jedoch steht keiner als sein Nachfolger zur Verfügung. 
 
Beachwart Erwin Hausen weist zu seinem vorliegenden Bericht nochmals auf folgende Dinge 
hin: 
- er tritt aus zeitlichen Gründen zu keiner weiteren Kandidatur an und wäre froh, wenn sich ein 
Nachfolger finden würde; 
- im Gegensatz zum Hallenvolleyball wird der Beachbereich mit jeweils zwei Männer- und 
Frauenteams bei den Olympischen Spielen 2000 in Sydney vertreten sein, z.Z. werden wir als 
drittstärkste Nation gehandelt; 
- anläßlich der Rheinland-Pfalz Beachserie 1998 wurden über 22 TDM an Preisgeld ausge-
zahlt, damit bewegen wir uns bundesweit im unteren Mittelfeld und können zufrieden sein; 
- die Rheinland-Pfalz Beachserie 1999 ist im groben vorgeplant, Bewerbungen von Aus-
richtern einzelner Turniere liegen vor, die neuen Regularien werden demnächst versandt, 
Sponsorengespräche stehen noch an. 
 
 
TOP 6   Vorlage des Haushaltsnachweises 1997 
 
Schatzwart Hans-Dieter Funk weist darauf hin, daß ein weiterer Grund zur Einnahmesteige-
rung im Schiedsrichterwesen geführt hat: es wurde darauf geachtet, daß ein Lehrgang nur bei 
einer Mindestteilnahme von zehn Personen stattfindet damit die Referentenkosten die 
Einnahmen nicht übersteigen. 
Es wurde festgestellt, daß die Sponsorengelder für 1997 nicht aufgeführt sind, da diese erst 
Anfang 1998 angefordert wurden und eingegangen sind. 
Frau Kloft (SC Ransbach-Baumbach) bittet, daß der VVR diese Einnahmen zukünftig im 
laufenden Haushaltsjahr als Einnahmen für das Vorjahr betreffend abgrenzt. 
 
 
TOP 7   Bericht der Kassenprüfer 
 
Die gewählten Kassenprüfer Thorsten Endres und Ralf Junker haben die Kasse am 27. 
November 1998 geprüft. Der Bericht wird von Liesenfeld vorgelesen, da Endres die Ver-
sammlung vorzeitig verlassen mußte. 
 
 
Die Tagesordnung wird nochmals abgeändert. 
 
 
Die Versammlung einigt sich darauf, daß der TOP Anträge vom neuen Präsidium behandelt 
wird und man nach zweieinhalb Stunden endlich zum Kernpunkt, den Neuwahlen, dieser 
Mitgliederversammlung kommen soll. 
 
 
 
            ... 
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TOP 8   Aussprache zu den Berichten und Entlastung des Präsidiums 
 
Die Berichte der Ressortleiter liegen den Vereinen vor. Anmerkungen und Fragen gibt es 
hierzu keine. 
 
Louis Budts (VC Ahrweiler) beantragt die Entlastung des Präsidiums. 
 
Das Präsidium wird einstimmig entlastet mit einer Enthaltung. 
(Die Vereine Feldkirchen, Mendig und Wierschem sind nicht mehr anwesend.) 
 
 
TOP 9   Neuwahlen des Präsidiums 
 
Ehrenpräsident Arno Hermann stellt sich als Versammlungsleiter zur Verfügung. 
 
Manfred Michno (LAF Sinzig) schlägt aufgrund der ungeklärten Situation vor, eine außer-
ordentliche Mitgliederversammlung einzuberufen, die dann an einem spielfreien Wochen-ende 
stattfinden sollte. Bis dahin soll sich der bisherige Vorstand zusammensetzen und ein Konzept 
erarbeiten, wie und mit wem es weitergehen soll. 
 
Geschäftsführer Wilfried Wirths ist mit dem Vorschlag von Michno einverstanden. Der Vor-
stand muß ein Aufgaben-Profil erstellen. Wirths bittet die anwesenden Vereine um aktive 
Mitarbeit; es können Vorstellungen eingebracht werden oder es können sich Personen 
melden, die persönlich mitarbeiten möchten. 
 
Da rein rechtlich, schon allein wegen den beiden hauptamtlich Beschäftigten, eine Führungs-
struktur bis zur nächsten Mitgliederversammlung vorhanden sein muß, schlägt Liesenfeld die 
Herren Funk und Wirths vor, die den Verband bis zu diesem Zeitpunkt vertreten. 
Der Vorschlag wird einstimmig angenommen. 
 
Nach mehreren Terminvorschlägen einigen sich die Anwesenden, die außerordentliche Mit-
gliederversammlung am Samstag, den 16. Januar 1999 um 10.00 Uhr im Weindorf Koblenz 
durchzuführen. 
 
 
TOP 10   Bestätigung des/r Jugendwartes/in 
 
Seit der Jugendvollversammlung am 10. Oktober 98 konnte kein Kandidat für das Amt ge-
funden werden. Heute wird kein Vorschlag gemacht. 
 
 
TOP 11   Haushaltspläne 1998/99 
 
Der Haushaltsplan 1998/99 liegt den Vereinen vor. Fragen und Anmerkungen gibt es hierzu 
keine aus der Versammlung. 
 
 
 
 
 
 
            ... 
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TOP 12   Verschiedenes 
 
Erwin Hausen zieht seinen Antrag bis zur neuen Verbandsstruktur zurück. 
 
Michno bedankt sich nicht nur im Namen der LAF Sinzig recht herzlich bei Liesenfeld; er habe 
mit seiner Arbeit und seinem Engagement in den 10 Jahren viel bewegt. 
 
Ulman Schulte (Trimmelter SV Trier) schließt sich Michnos Worten an; speziell was den 
Hobby-Mixed-Bereich betrifft, dieser wurde von Liesenfeld früh erkannt und installiert. 
Schultes ganz besonderer Dank gilt auch Petra Klein, die die Mixed-Liga als Breiten- und 
Freizeitzeitsport-Referentin über 10 Jahre hervorragend organisiert und gemanaget hat. 
 
Liesenfeld bedankt sich bei allen Anwesenden und wünscht dem neuen Präsidium alles Gute. 
 
Versammlungsleiter Hermann beendet die Tagung um 13.30 Uhr. 
 
 
 
 
 
Für die Richtigkeit 
 
 
 
 
 
Wilfried Wirths  Hans-Dieter Funk   Birgit Jacobi 
Geschäftsführer  Schatzwart    Protokollführerin 
 
 
 
 
 
Koblenz, den 5. Januar 1999 
 


